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(904) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 

Stro. 2906. Bei jeder der k. k. Poſt-Direkzionen in Brünn, Prag 
und Gratz iſt eine manipulirende Offizialen⸗Stelle mit dem Gehalte jähr⸗ 
licher 550 fl., oder im Falle der Gradual-Vorrückung eine ſolche mit 
500 fl. zu beſetzen. N i 

„Ferner iſt bei der k. k. Poſtdirekzion in Wien eine manipulirende 
Offizialenſtelle jährlicher 800 fl. oder im Falle der graduellen Vorrüͤckung 
eine ſolche mit 700 fl., 600 fl. oder 500 fl. zu befeßen, 

Endlich ift bei jeder der k. k. Poſtdirekzionen in Pressburg und in 
Oedenburg die Kontrollorsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 900 fl. C. M. 
zu beſetzen .. 

j 191 jammtlichen vorbenannten Dienſtesſtellen iſt die Verpflichtung 
Erlage einer Dienſt⸗Kauzion im Betrage der Beſoldung verbunden. 
Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nah- 
weiſung der Studien, der Sprachen und der Dienſtes⸗Kenntniſſe bis lang- 
ſtens 26ten April 1850 im Wege der vorgeſetzten Behörde bei derjeni⸗ 
gen Poſt⸗Direkzien einzubringen, bei welcher der betreffende Dienſtpoſten 
erledigt iſt, zugleich haben fie zu bemerken, ob und mit welchem Beam- 
ten bei dem betreffenden Amte ſie etwa und in welchem Grade verwandt 
oder verſchwägert Won der k. k 
on der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg am 11. April 1850. „iwa 


(908) Kundmachung. (3) 


Nro. 17337-1691 ex 1850. Zur Wiederbeſetzung der erledigten 
eichnungs⸗Lehrerſtelle an der Kreishauptſchule in Wadowice, mit elhe 
ein Gehalt jährlicher 500 fl. C. M. verbunden iſt, wird der Konkurs 


zum 


am 20. Juni l. J. an der Muſterhauptſchule in Lemberg, an den galizi⸗ 


ſchen Kreishauptſchulen in Wadowice, Tarnow, Przemyśl, dann im Her⸗ 
zogthume Bukowina in Czernowitz — endlich an den Muſterhauptſchulen 
in Wien und Prag abgehalten werden. 

Bewerber um dieſe Lehrerſtelle haben unter Beibringung ihrer, mit 
den Nachweiſungen über Alter, Stand, Religion, zurückgelegte Studien, 
Beſchäftigung ſeit dem Austritte aus denſelben und etwa ſchon geleiſtete 
Dienſte in ununterbrochener Reihe, endlich über vollkommene Kenntniß der 
polniſchen Sprache, belegten Geſuche, ſich an einer der gedachten Lehr⸗ 
anſtalten am oben bezeichneten Tage zur Konkursprüfung einzufinden. 

Vom k. k. galiz. Landes-Gubernium. 

Lemberg am 9. April 1850. 


(898) Kundmachung. (3) 

Stro. 630. Zur Beſetzung der bei dem Haliczer Magiſtrate erle⸗ 
digten Stelle eines Kanzelliſten, mit welcher ein Jahresgehalt von 200 fl. 
C. M. verburden iſt, wird hiemit der Konkurs bis Ende May l. J. 
ausgeſchrieben. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche, wenn ſie in 
einer offentlichen Bedienſtung ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Be- 
hörde, ſonſt aber unmittelbar hieramts zu überreichen, und ſich darin 
auszuweiſen: 

1.) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

2.) die etwa zurückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene 
den Vorzug erhalten werden, welche die Prüfung für einen Mandatar 
und Steuereinnehmer gut beſtanden haben; 

3.) über die genaue Kenntniß der lateiniſchen, deutſchen, rutheni⸗ 
ſchen und polniſchen Sprache; ; 

4.) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, 
Verwendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 

keine Periode übergangen werde; endlich 

5.) haben dieſelben anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit 
den Beamten dieſes Magiſtrats verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Halicz am 11. April 1850. 


(912) Kundmachung. (2) 


u 1481. Von dem Magiſtrate der k. Kreisſtadt Przemyśl wird 
1 1 23 lebuna der mit dem h. k. k. Studienhofkommiſſions-De⸗ 
krete bi 1 u Oktober 1839 3. 5663 im Einvernehmen mit der h. k. 
je zka u cetirten Stiftung jährlicher 80 fl. C. M. aus den 
Mp) on bi gn für einen Schüler der Lemberger techniſchen Aka⸗ 
demie die Betel e Mai 1850 hiemit ausgeſchrieben. a 

Auf di „18 dieſes Stipendiums haben alle eingebornen Söhne 
von Inwohnern, Bürgern oder Beamten der Stadt Przemyśl mit In⸗ 
begriff der Juden; in Ermanglung dieſer aber auch nicht eingeborne 
Söhne Przemyśler Bürger und Beamten Anſpruch. wenn fie fih aus zu⸗ 
weiſen vermögen, die Ste oder Ate Hauptſchul⸗Klaſſe mit durchaus gutem 
Erfolge zurückgelegt zu haben. 

Bewerber um dieſen ſeit bem Sten Semeſter des verfloſſenen Jahres 
erledigten Stiftungsplatz, haben daher im feſtgeſetzten Termine ihre gehö⸗ 
rig inſtruirten Geſuche entweder unmittelbar, oder mittelſt der betreffen⸗ 
den Schulvorſteher, hieramts im obbeſagten Termine einzubringen, und 


ſich über Alter, Religion, Herkunft, erworbene Kenntniſſe, und eine ta⸗ 
delfreie Moralität auszuweiſen. 
Przemyśl am 9, April 1850. 


(919) Ankündigung. (1) 
Donnerstag den 13. Juni 1850 wird fiber den Bedarf der pro 
Anno 1851 für das k. k. Militär-Fuhrweſens-Material-Depot zu Dro- 
hobycz erforderlichen 2500 Pfund Gr. Arbeits — 1500 Speichring — 
1000 — Wannen 809 Pfund — Gitter — 800 Pfund — 2 ſpänniges 
— 500 Pfund — 4 ſpänniges Leeg — 8000 Stück Huf-Eifen 80 Stuck 
im Zentner 224000 Stück Hufnägel 4000 Stuͤck Brett⸗— 20000 Stück 
Schloß — 16000 Stück Rahm — Nägel 3000 Stück verzierte Sattler 2000 
Stück Holzſchrauben 1000 Pfund Kühharen 1000 Kübel Holziohlen 150 
Eimer Wagenſchmier, 160 Pfund Spagat, 40 Pfund Zwirn, 50 Pfund 
Tiſchler⸗— 200 Pfund Sattler — Leim, 400 Pfund Unſchlitt, 200 Pfund 
Klauenſchmalz, 10 Pfund Baumöhl, 20 Pfund Terpentinöhl, 30 Pfund 
Kinruß, 20 Pfund Silberglätte, 10 Pfund Bleyweiß, 20 Pfund Blau⸗ 
holz, 10 Pfund weißen Vitriol, 2 Pfund arabiſche Gumi, 10 Pfund 
Mineralgelb, 10 Pfund gelbe Stritzel, 6 Stück eichene Bretter, 100 St. 
Langwieden, 100 Stück Deichſelſtangen, 200 Stück Leichſen, 200 Stück 
Hammer und Hacken, 100 Stück Schaufel — 100 Stück Krampen —Stielo, 
20 Stück Seg: — 25 Stück Schrottmeißel⸗— Hammer, 12 Stück ordinäre 


Schraubſtöcke, 10 Stück gerade Büchfenmeißel, 6 Stück Huf, 6 Stück Rund, 


25 Stück Schien—Stempel⸗ — 15 Stück Schließ und Mütterl, 10 Stück 
Hohl. —14 Stück Rahm⸗—10 Stück Nägel —Eiſen, 10 Stück Radreifzieher 
beſchlagen, 6 Stück Feuerzangen, 10 Stück geckige Schmiedfeilen, 10 St. 
Löſchwadel, 10 Stück Löſchtrog, 20 Stück Beſchlagzangen, 10 Stück Na⸗ 

gelhammer, 10 Stück Schrottmeißelhammer, 10 Stück gerade⸗ 16 Stück 
halbrunde — Feilen, 10 Stück Feuerlöffel, 10 Stück Löſchwadel, 10 Stück 
Löſchtrog, 400 Klafter Torniſten⸗Gurten, 50 Stück unbeſchlagene Tränk⸗ 
büttel, 300 Stück Futterſchwingen, 20 Stück Borſtwiſche, 30 Stück Bor: 

ſtenbeſen, 1 Stück Leuchter von Meſſing, 2 Stück Lichtvutzen, 3 Stück 

Holzhacken, 2 Stück blecherne Leuchter, 1 Stück ordinärer Tiſch, 1 Stück 
prima plana Tiſch, 2 Stück hölzerne Lehnſtühle, 1 Stück hölzerne Bank, 

6 Stück hölzerne Geſchirr⸗,— 4 Stück ordinäre —Rechen 12 Stück hölzerne 

Schaufeln 150 Stück birkene Kehrbeſen 8 Stück hölzerne Kannen, 1 
Stück ſteinerner Oehlkrug, 2 Stück Kohlen —, 2 Stück Schatten⸗Körbe, 
1 Stück Schiebkarren, 5 Stück Depot⸗Stämpel, und zwar: Nr. 185, 
1, 2 und D. D. dann der Name des Depotkommandanten, 10 Stück 
Schmierbürſten, 50 Stück Rohrdecken, eine Lizitazion im Sehmidh'ſchen 

Haufe sub Nro. 9%, neben dem rothen Kloſter Vormittags um 10 Uhr 

abgehalten, wozu alle Lieferungsluſtigen mit dem Bemerken eingeladen 

werden, daß ſich dieſelben vor Beginn der Lizitazion in Betreff ihrer Ver⸗ 

mögens⸗Umſtände und ihres untadelhaften Lebenswandels mit der Magi— 

ſtrats⸗ oder ſonſt ortsobrigkeitlichen vom Sabre 1850 lautenden Jeug- 

niſſen auszuweiſen, und das von der Lizitazionskommiſſion beſtimmt wer⸗ 
dende Vadium zu erlegen haben, da derjenige, welcher das eine oder das andere 
nicht vorzuweiſen oder zu leiſten vermag, zur Lizitazions-Verhandlung nicht 
zugelaſſen werden wird. Auch werden zu dieſer Preisverhandlung ſchrift⸗ 

liche Anbothe angenommen, und es hat der betreffende Offerent bei die⸗ 

fen Offerten das nämliche zu beobachten, was für den öffentlichen Lizi- 
tanten fürgeſchrieben iſt. Dieſemnach müſſen die Offerte von den Orts⸗ 
obrigkeiten legaliſirt, verfiegelt und ſowohl mit dem 10 perzentigen Ba- 

dium von 400 fl. C. M. für ſämmtliche Erforderniſſe, als auch mit den 
obrigkeitlichen Zeugniſſen über die Verläßlichkeit, dann die Vermögens⸗ 
Umſtände und die Moralität des Offerenten belegt, ferner in demſelben 

die Prozenten⸗Nachläße von den hieramts eingeſehenen Preiſen mit Zif- 
fern und Buchſtaben deutlich geſchrieben ſein, und endlich darf in dieſem 

Offert keine Klauſel vorkommen, die mit der feſtgeſetzten Bedingung in 

keinem Einklange ſteht, vielmehr muß der Offereat erklären, daß er die 

Bedingniſſe genau kenne, und ſich ihnen unbedingt unterwerfe. 

Jene Lieferungsluſtigen endlich, die nur einzelne Artikeln zur Lie⸗ 
ferung übernehmen und hiefür Offerte abgeben wollen, haben die Bekannt⸗ 
gabe des erforderlichen Vadiums in der Kanzlei des unterzeichneten Lana 
despoſto⸗Kommando Haus Nr. 9 “ einzuholen, woſelbſt auch die nähe: 
ren Lizitazionsbedingniſſe überhaupt während der gewöhnlichen Amtsftun: 
den eingeſehen werden können, und wo auch die Offerte bis 11. „SUN 
1850 abzugeben oder portofrei einlangend zu machen ſind. Die SE cu 
ten ſchriftlichen Anbothe werden erft dann von der Qizitazionśfomm 
eröffnet werden, wenn die anweſenden Lizitanten ſich erklägr che Offert 
weiter mehr lizitiren zu wollen. Enthalt nun ein ſolches [i ſo wird 
einen beſſeren Anboth als jener des mündlichen Bejbe id besen 
die Lizitazion init dem ſchriftlichen Dfferenten, wenn 4 zugleich 
z $ P (2 RÓ p) wieder aufgenommen 
it, und mit den ſämmtlichen mündlichen Lizitanten handüm 895 
respective fortgeſetzt und als Baſis dieſer fort eſetz eo. 4 

IE re Ar der Anboth des ſchriftlichen Offeren- 
ſchriftliche Offert angenommen. Sit der Anb eo d n eaa 
ee weed oha i Erklärungen aber ie e 
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biethe als der zur Zeit noch unbekannte mündliche Beſtboth, werden ebenſo 
wie nachträgliche Anbothe nicht berückſichtiget. 
Pr. k. k. galiziſches Militär Fuhrweſens Landes⸗Poſto⸗Kommando. 
Lemberg am 18. April 1850. 


(921) E da k. t. (1) 


Nro, 112. Vom Magtſtrate der Stadt Altsandec , wird über An 
ſuchen des Handlungshauſes Kunz et Pfanzert durch ihren Vollmachts⸗ 
nehmer Hr. Johann Schweitzer in die exekutive Feilbiethung, der im 
Laſtenſtande des Hauſes in Altsandez sub Nro, 24 zu Gunſten der Johann 
Arltischen Erben verſicherten 800 fl. C. M. zur Befriedigung des wider 
die Erben des Johann Theodor Arlt erſiegten Betrages von 123 fl. 18 
kr. C. M. ſammt 6 % vom 16ten Jung 1836 anfangend, der Gerichts⸗ 
koſten mit 11 fl. C. M., der Exekuzionskoſten im gemäßigten Betrage von 
23 fl. 5 kr. C. M., unter Vorbehalt der Liquid der Poſtporto, und Ein⸗ 
ſchaltungsgebühr vom 3ten Exekuzionsgrade gewilliget, hiezu die Tagfahr⸗ 
ten: die erſte auf den 30ten April 1850, die zweite auf den 31ten May 
1850, die dritte auf den Iten July 1350, jedesmal um die 10te Vor⸗ 
mittagsſtunde, ob der hierortigen Rathskanzlei, unter folgenden Lizita⸗ 
zionsbedingniſſen feſtgeſetzt: 

tens. Zum erſten Ausrufe wird der Nennwerth mit 800 fl. C. M. 
angenommen. 

2tens. Jeder Kaufluſtige hat zu Handen der Lizitazions⸗-Kommiſſion 
das 10 % Vadium zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchil⸗ 
ling eingerechnet, den übrigen Mitbiethenden aber gleich nach dem Ab- 
ſchluße der Lizitazlon von der Kommiſſion rückgeſtellt wird. 

3ztens. Wird die verbücherte Summe von 800 fl. C. M. erſt bei 
der 3ten Lizitazionstagfahrt unter dem Nennwerthe hintangegeben. 

Ateng. Der Meiſtbiethende wird gehalten fegn, die zur Befriedigung 
der im Laſtenſtande dieſer Summe zu Gunſten des Wiener Handlungs⸗ 
hauſes Kunz et Pfanzert ſichergeſtellten Forderung von 123 fl. 18 kr. 
C. M. ſammt 6 % vom 16ten Juny 1836 bis zum Zahlungstage zu 
berechnenden Intereſſen, den mit 11 fl. C. M. zugeſprochenen Gerichts- 
koſten, den bisherigen Exekuzionskoſten im Betrage von 23 fl. 5 kr. C. M. 
und den ſpätern Koſten in einem beiläufigen Geſammtbetrage von 30 fl. 
C. M. binnen 14 Tagen nach erhaltener Verſtändigung von der beſtät⸗ 
tigten Lizitazion zu Handen des Gerichtes zu erlegen, zugleich in derſelben 
Zeit um die Feſtſetzung neuer Tagfahrt zur Berechnung des Erlöſes ein⸗ 
zukommen. 

Steng. Den Uiberreſt des Erlöſes hat der Beſtbiether vom Tage 
des Erlages nach dem Aten Abſatze mit 5 % zu Gunſten der Johann 
Theodor Arltischen Erben wie es überhaupt nach der Berechnungs⸗Kom⸗ 
miſſion beſtimmt wird, zu verzinſen und auch auf Verlangen der Berechtig⸗ 
ten im Baaren auszuzahlen, bis wo das Vadium mit 80 fl. C. M. zu 
erliegen hat. 

tens. Da nach dem Protokolle vom Sten Juny 1848 ſich der Md- 
miniſtrator der Realität 24 ausgewieſen hat, dem einen der zwei Arltischen 
Erben auf feinen Erbtheil 226 fl. 40 kr. C M. ausgezahlt zu haben, 
ohne jedoch daß dieſe Auszahlung gelöſcht worden wäre, ſo bildet die 
Ausgleichung zwiſchen den Johann Theodor Arltischen Erben oder ihren 
Rechtsnehmern, und der Sophia Borkiewieischen Erben eine beſondere 
Verhandlung. 

7tens. Nach der Erfüllung des Aten Abſatzes wird im Grunde der 
gepflogenen Berechnungs-Kommiſſion des Einantwortungsdekret der er⸗ 
kauften verbücherten Summe erfolgen, zugleich wegen Erfolgung der lö⸗ 
ſchungsfähigen Quittung von Seiten des Wiener⸗Handlungshauſes Kunz 
et Pfanzert, fo wie des Schuldſcheines der Sophia Borkiewicz in Ur⸗ 
ſchrift das Nöthige eingeleitet. , 

stens. In dem zu erfolgenden Einantwortungsdekrete wird dem 
Meiftbiether der Tag des Bezuges der von der Summe feſtgeſetzten 5 % 
beſtimmt, die früheren bleiben für die Arltischen Erben vorbehalten. 

Was den etwaigen Lizitazionsluſtigen zur Richtſchnur und Kenntniß 
gegeben wird. 

Alt-Sandec, am 9. Februar 1850. 


(926) Edikt. (1 

Nro, 260 ex 1849. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Złoczow wird 
in Folge Zuſchrift des Lemberger k. k. Landrechtes vom 18ten Oktober 
1848 3. 31437 über Anſuchen des k. k. Fiskus Namens des h. Staats⸗ 
ſchatzes zur Einbringung der gegen die Bermann Hammerischen Erben 
als: Chaje Zalel, Breinl, Jente, Gittel, Hersch und Markus Hammer 
erſiegten Forderungen von 3 fl. 26 kr. 50 fl. 50 kr. C. M. ſ. N. G. 
und 17 fl. 17 kr. dann 3 fl. 30 kr., 50 fl. 50 kr. ſ. N. G. und 17 fl. 
17 kr. C. M., dann 5 fl. 36 kr., 100 fl. 20 kr. ſ. N. G., und 18 fl. 
35 kr., dann 6 fl. 50 kr., 216 fl. 40 kr. C. M. ſ. N. G., und 15 fl. 
24 kr. C. M. ferner 4 fl. 29 fr., 62 fl. 40 kr. C. M. f. N. G. und 
18 fl. 17 kr. C. M. dann 12 fl. 45 kr. C. M. wie auch der bereits 
früher zugeſprochenen Exekutionsköſten von 6 fl. 30 kr., 7 fl. und 4 fl. 
21 kr. C. M., dann der gegenwärtig zugeſprochenen Exekutionsköſten von 
13 fl. 18 kr. C. M. und 6 fl. 57 kr. C. M. die Ate in einem einzigen 
Termine den 12. Juni 1850 unter dem Schätzungswerthe von 777 fl. 
40 kr. C. M. abzuhaltende Öffentliche Lizitation der dem Zahlungspzich⸗ 
tigen Bermann Hammer gehörigen in Złoczow sub Cons. Nro. 169 
gelegenen Realität, hiemit unter folgenden Bedingungen ausgeſchrieben 
und kundgemacht: T y d 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 777 fl. 40 kr. 
C. M. angenommen. A , 

2) Iſt jeder Kaufluftige verpflichtet 10% des Ausrufspreiſes, d. i. 
den Betrag von 77 fl. 46 kr. C. M. zu Händen der Lizitatlonskommiſſion 
an Vadium baar zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufpreis ein⸗ 
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gerechnet, den übrigen aber gleich nach Beendigung der Lizitation zurück⸗ 
geſtellt werden wird. 

3) Der Käufer bleibt gehalten 
a) Vom Tage des erlangten phyſiſchen oder Tabularbeſitzes, alle auf 

der erkauften Realitat haftenden Steuern und Gaben, ohne aller Ver⸗ 
gütung, die Forderungen der Hppothekargläubiger aber, nach Maf- 
gabe des Kaufpreiſes, im Falle die Gläubiger ihre Forderungen vor 
dem geſetzlichen oder bedungenen Termine nicht annehmen wollten zu 
übernehmen. 

b) Binnen 30 Tagen, vom Tage der Zuſtellung des die Lizitation bee 
ſtättigenden Veſcheides an gerechnet, den dritten Theil des Kauf⸗ 
ſchillngs, in welchen das Vadium mit eingerechnet wird, gleich 
ferner — die 5%, vom Reſtkaufſchillinge entfallenden Intereſſen⸗ 
von demſelben Zeitpunkte an, an das hiergerichtliche Depofitenamt 
inſolange zu erlegen, bis die Zahlungstabelle hinausgefolgt ſein wird. 
Hierauf nachdem die Zahlungsordnung der Gläubiger in Rechtskraft 
erwachſen ſein wird, hat der Käufer binnen 30 Tagen, die angedeu⸗ 
teten Gläubiger entweder zu befriedigen, oder ſonſt mit ihnen ſich 
abzufinden. 

4) Sobald der Käufer nach dem dritten Lizitationspunkte litt. b) 
den dritten Thell des Kaufſchillings erlegt haben wird, wird ihm der phy- 
ſiſche Beſitz der erkauften Realität über ſein Anſuchen übergeben, das Ei⸗ 
genthumsdekret verabfolgt, derſelbe als Eigenthümer grundbücherlich ein⸗ 
verleibt, zugleich aber ſämmtliche Lizitationsbedingniſſe, namentlich jene 
welche den Reſtkaufſchilling betreffen, im Laſtenſtande derſelben Realität, 
intabulirt, bei den übrigen Laſten die Grundlaſten die der Käufer vermäg 
des 3ten Lizitationspunktes zu übernehmen verpflichtet iſt, ausgenommen, 
wird die Bemerkung gemacht, daß die Hypothek dieſer auf der erkauften 
Realität intabulirten Laſten, nur den intabultrten Reſtkauſchilling betrifft. 

Im Uebrigen werden diefe Hypothekarlaſten, auch auf den Theil des 
an das gerichtliche Depoſit hinterlegten Kaufſchillings übertragen. 

5) Sollte der Käufer die obigen Vedingniſſe nicht erfüllen, ſo wird 
die erkaufte Realität auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizi- 
tationstermine, um jedwelchen Preis hintangegeben, derſelbe wird ſowohl 
des Vadiums, und des etwa erlegten Kaufſchillingsantheils für verluſtig 
erklärt, und zur Sicherheit der Tabulargläubiger, dann der etwaigen For⸗ 
derungen aus dem Kontraktsbruche, im Depoſite angehalten. 

6) Nachdem zur Veräußerung dieſer Realität drei Lizitationstermine, 
ſammt dem nach Andeutung der $. 148, 152, der G. O. und des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 11. September 1824 Z. 46612 zur Feſtſetzung der erleich⸗ 
ternden Bedingniſſe feſtgeſetzten Termine fruchtlos abgelaufen find, fo wird 
dieſe Realität in dieſem einzigen Termine, um welchen immer Preis, auch 
unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

7) Rückſichtlich der Steuer und anderen auf dieſer Realität haften⸗ 
den Gaben, wird der Käufer an das Złoczower Grundbuch und die 
Stadtkaſſe hingewieſen. 

Von dieſer Lizitation werden beide Theile, dann die Tabulargläu⸗ 
biger als: die Frau Anna Juren Rechtsnehmerin nach Joſeph Winkler 
durch ihren Bevollmächtigten H. Franz v. Töpli k. k. Hauptmann, ferner 
Breindel und Esra Flissig, endlich alle jene, welche inzwiſchen an das 
Grundbuch gelangen oder denen der gegenwärtige Beſcheid aus was im- 
mer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden ſollte, durch den in Perſon 
des hierortigen Bürgers H. Carl Neudlein beſtellten Kurator verſtändigt. 

Złoczow, am 18. März 1850. 


(914) Lizitations⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 4159. Von Seiten des Sandecer k. k. Kreisamts wird hiemit 
bekannt gemacht, daß wegen Materialien⸗ und Arbeiten Lieferung zur 
Herſtellung der Waffer-Schäden in der Grzybower und Tymbarker Weg⸗ 
meiſterſchaſt Sandecer k. k. Straſſen⸗Bau ⸗Kommiſſariats, die erſte Lizita⸗ 
zion am 23ten April, und falls diefe ungünſtig ausfallen ſollte, die te 
am 29ten April, und endlich eine 3te Lizitazion am ten Mai 1850 in 
der Kreisamts⸗Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 337 fl. 16 kr. C. M. und das Ba: 
dium 10 05 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizita- 
zionstage bekannt gegeben werden. 

Sandee am 10ten April 1850. 


(910) Ogłoszenie. (2) 

Nro. 234. Ze strony Jurysdykcyi sadowej Państwo Podwoło- 
czyska, cyrkułu Tarnopolskiego w Zbarażu zastępującej — niniejszem 
powszechnie wiadomo sie czyni, iż w wskutek prośby Hrycia Iszezuka 
rezolucyą ddto 30. marca 1850 L, 234. dozwolona exekucyjną sado- 
wa sprzedaż gróntu rustykalnego pod Nr. subr. 38 w Staromiejszczy- 
Żnie państwa Podwołoczysk położonego, Daniła Iszezuka własnego , 
dla zaspokojenia należytości Hryciowi Iszczuk w kwocie 224 złr. m. 
k. i wydatków prawnych 2 złr. m. k., niemniej kosztów exekucyj- 
nych 6 zr. m.k. przysądzonej, na trzy termina: to jest: na dniu 
29, kwietnia, 13. maja i 3. czerwca 1850 o godzinie 9. zrana w kan- 
celaryi dominikalnej tegoż Państwa pod następującemi warunkami 
odbywać się będzie: 

1. Cena wywołania ustanawia się suma szacunkowa 511 złe, 
50 kr. m.k. i każdy chęć licytowania mający obowiązanym jest tytu- 
łem zakładu 10 % czyli kwotę 51 złr, m. k. do rak komisyi licyta- 
cyjnej złożyć , od złożenia jednak zakłada sam exekucyę prowadzący 
wolnym będzie , jeżeli kaucye na swojej sumie 224 złr. m, k. inta- 
bulowana okaże, j 

2. Najwięcej ofiarujący jest obowiązany całkowita cenę kupna 
w 30 dniach po doręczeniu rezolucyi akt licytacyi zatwierdzającej z 
wrachowaniem zaliczonego zakładu do depozytu sądowego złożyć , 


TE <> 


lub gdyby sam wierzyciel ten grónt kupił, wolno mu hędzie cenę 
kupna odpowiednią wierzytelnoscia swoja kompenzować, a gdy lub 
eena kupna do depozytu sądowego złożona, lub dopiero wymienionym 
sposobem kompenzowana zostanie, natenczas dekret własności kupi- 
cielowi wydanym i tenże za właściciela tegoż gruntu w aktach wła- 
Ściwych wpisanym będzie, oraz fizyczne posiadanie tego gróntu 
otrzyma, : 

3. Podatki lub inne należyteści gróntowe do dnia fizycznego 
objęcia z ceny kuppa potrącone będą, od tego zaś czasu do kupują- 
cego należeć będą. i i 

4. Gdyby za wspomniony grónt w terminie trzecim lieytacyi 
ustanowionej nikt ceny szacunkowej ofiarować niechciał , natenczas 


© niżej ceny szacunkowej za jakąbądź ofertę sprzedany 20- 
stanie. — 


5. Gdyby zaś kupiciel ! ! , B= 
i piciel warunkom licytacyi zadosyć uczynić ZA 
ewa l. SE jego kosztem 1 5 1 niebespieczeństwem 
r cy w jednym termini $ * 8 którym za 
U c 9 elan) B a SPP nę eee 3 
= dom e oraz ciężarach gróntowych chęć kupienia ma- 
W uk 0 wiadomość w Dominium państwa Podwołoczysk. 
en 50 Jcyaryacie Państwa Podwołoczysk w Zbarażu dnia 30, 


RE 125. Vom e a (2) 
i "UJ Juſtizamte der Herrſchaft Potylicz , Zolkie er 
n auf Grund des aue IM vom 15. Mai 1848 
etz ei . Abraham Gruder in die Feibiethung des dem Johann 
nen Realität ga ich gehörigen, in Eisingen, Potyliczer Herrſchaft gelege⸗ 
erfiegten = nur Grund sub Cons. Nro. 214 zur Einbringung der 
und zwar En dforderung per 277 fl. C. M. aa folgenden Terminen, 
1850 um 3 30. April 1850, den 23, Mai 1850 und den 18. Juni 
nachſtehend Uhr Vormittags in der Potyliczer Dominikalkanzlei unter 
s en Bedingungen abgehalten werden : 


1 “i x A - 

180 Dun Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 

von 2) N C. M. angenommen. 

R Sr Kauftuſtige wird verbunden fein, das 10%, Reugeld mit 
. zu Handen der Lizitazionskommiſſion baar zu erlegen. 

; as Reugeld wird dem Erſteher eingerechnet, oder ihm, wenn 
er den ganzen Kaufſchilling nach Art des folgenden Punktes mit der Er⸗ 
klärung der zuerſt intabulirten Gläubiger decken würde, ausgefolgt, den 
den Mitlizitanten aber gleich nach abgehaltener Lizitation zurückgeſtellt 

erden. 

| 4) Der Meiſtbiethende wird verbunden ſein binnen 14 Tagen, von 
jenem Tage gerechnet, als dieſer Lizitationsakt hiergerichts beſtätigt, und 
Denufelben hierüber der Beſcheid zugeſtellt fein wird, den zur Ergänzung 
11 Kaufſchillings nach Abſchlag des Reugeldes fehlenden Betrag gericht⸗ 
> A erlegen, oder ſich mit der Erklärung der zuerſt intabulirten Gläu⸗ 
biger aß fie ihre Forderungen, wie ſelbe vom Kaufſchillinge zu befrie⸗ 
a feien, und ſolche erſchöpfen, bei ihm belaſſen, oder, daß er fie Bez 
fe A auszuweiſen, wo ihm ſodann das Eigenthumsdekret der Realität 
deren sub Cons. Nro. 214 in Eisingen — ausgefertigt, und 
pa" 5 p en phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Realität eingeführt wer⸗ 
eń 905 kal eh baren Grlag aber, werden die intabulirten La- 
eh. ealitat gelójcht, und auf den Kaufſchilling übertragen 

5) Sollte an dem er i i i itat mi 
ften und zweiten Termine diefe Realität nicht 

an Mann gebracht werden ſo wi i i tej! 

i wird . 

ter den Preis veräußert melden am dritten Termine dieſelbe auch 


, 460) Der Obfieger ift von dem Erlage des Reugeldes frei, kann ba- 
der ohne Reugeld mitlizitiren, und die Realität ſammt Grund erſtehen, 
wodann er den Kaufſchilling in dem durch ſeine Forderung nicht erſchöpf⸗ 
ten Betrage gerichtlich zu erlegen hat. 
s 7) Der Meiſtbiethende wird vom Tage der Unterfertigung des Li- 
zitationsprotokolls als Erſteher angeſehen, daher verbunden ſein, alle dem 
Grunde anklebenden Laſten von dieſem Tage aus Eigenem zu tragen. 

8) Belangend die Beſtandtheile der Realität ſammt Grund sub Nro. 
214 in Eisingen ſind ſolche aus dem Schätzungsakte, die haftenden Laſten 


Anzeige⸗Blatt. 
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aus dem Grundbuche, und die Steuern, Grundzinſe und ſonſtige Abgaben 
ſind aus dem Steueroperate zu erſehen. 

9) Sollte der Beſtbiether ſeinen Verbindlichkeiten nicht nachkommen, 
fo wird auf defen Gefahr und Koſten eine Reltzitation ausgeſchrieben, 
die Realität ſammt Grund in einem einzigen Termine um welch' immer 
für einen Preis veräußert, und der, nach Einbringung des Reugeldes noch 
fehlende Betrag von ihm eingetrieben werden. } 6 
10) Von dieſer Lizitation werden die hypothezirten Gläubiger, 
nämlich Lipe Joel Sokal in Kenntniß geſetzt. l 

11) Zu dieſer Lizitation werden geſetzlich Ausgeſchloſſene nicht gu- 

elaſſen. 
a Potyliez, am 3. April 1850. 


(917) Kundmachung. MO 

Stro. 734/1850. Vom königl. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 
wird Jedermann, welcher den vom Hrn. Franz Kopetzky, in Grodek 
am 10ten Dezember 1847 zur Zahlung in Lemberg über 2000 fl. C. M. 
für eigene Ordre ausgeſtellten, vom Hrn. Franz Tepli und Fr. Friede- 
rica Tepli unter Bürgſchaft des Hrn. Johann Lerensi akzeptirten, mit 
Giro ddto Lemberg am 25ten May 1848 an Schulem Selzer übergan⸗ 
genen Wechſel, dann die Erklärung des Hrn. Franz Tepli und der Fr. 
Friederica Tepli ddto Lemberg den 1 Iten Dezember 1847, womit die 
Intabulirung derſelben Wechſelſumme über die Realität Nro. 229 °/, ge: 
ftattet wird — in Händen haben dürfte, angewieſen, dieſe Urkunden in 
Zeit von Einem Jahre um fo ſicherer anher vorzuweiſen, als ſonſt die⸗ 
ſelben nach Verlauf dieſer Friſt für null und nichtig erklärt, und die Ver⸗ 
pflichteten nicht mehr gehalten ſeyn werden, demſelben darauf Rede und 
Antwort zu geben. 


Lemberg am 14. März 1850. 
(918) Ankündigung. (2) 
Nro. 3656. In der Nacht vom 2Bten auf den 29ten v. M. wurde 


die Kaſſa des k. k. Militär Hpt. Feldſpitals mittelſt Einbruchs beſtohlen, 
und daraus eine Summe von 1420 fl. C. M. an Verpflegsgeldern, und 
615 fl. C. M. an Kauzionen in Banknoten entwendet. Unter den Bank⸗ 
noten und bezüglich den Verpflegsgeldern befanden ſich 100 Stück a 10 
— 84 St a 5 fl., letztere von der Serie U. v. u. z. von Rro, 
704000 bis 704084, dann unter den abhanden gekommenen Kauzions⸗ 
geldern 5 Stück a 100 fl. A. 

Da es bei der bekannten Serie der Banknoten a 5 fl. möglich ſeyn 
dürfte eine Spur des Thäters zu ermitteln, ſo erſucht die Stadthaupt⸗ 
mannſchaft vorgekommene Wahrnehmungen unverweilt bekannt geben zu 
— K. K. Stadthauptmannſchaft. 

Krakau am 10ten April 1850. 


NEUSSER. 
(915) Kundmachung. 


(2 
lei es Hofmannischen Konvikts⸗, Hand⸗Stipendiums. 

sa 8 40185 Es iſt ein von Johann Franz Hofmann geſtiftetes 
Konvikts⸗Handſtipendium jährlicher 300 fl. C. M. vom 1. Semeſter des 
Studienjahres 1850 an zu verleihen. l In. 

Zum Genuffe dieſes Stipendiums find nad) ben in dem Stiftbriefe 
enthaltenen Beſtimmungen des Stifters Johann Franz Hofmann ehemali⸗ 
gen Domprobſtes zu Lemberg, deſſen Seitenverwandte gleichen Namens, 
in deren Ermanglung aber dürftige Knaben, deren Vater ſich um den 
Staat verdient gemacht haben, berufen. > ’ 

Der Genuß dauert bis zur Vollendung der Studien, die der Sti- 
pendiſt in Wien zurückzulegen hat. , 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit dem Tauf- 
fheine, dem Pocken⸗ oder Impfungszeugniſſe, dann dem Mitteltofigfeitd- 
Zeugniſſe, ferner mit dem Studienzeugniſſe der letzten beiden Semeſter, 
endlich in ſo ferne ein beſonderes Vorzugsrecht angeſprochen werden will 
mit den dießfälligen Bewei en belegten Geſuche bis 20. Mai d. J. bei 
der k. k. n. ö. Statthalterei zu überreichen. 

Von der k. f. Statthalterei in Niederöſterreich. 
Wien am 8. April 1850. 


—— . —— 


Doniesienia prywatne. 


(793) 


ies Konez 
zawierająca 400 morgów 
zeliby sobie kto żyemji, 
na miejscu w Konczaka 


Wieś do wydzierzawienia. 


aki nowe w cyr. Stanisławowskim położona — między Manasterzyskami, Bolszowcem, Uściem i Mariampolem , 
pola ornego, przeszło 70 morgów sianożęcia, 


może nawet nabyć w Dziedzictwo pewna przestrzeń gruntów do tej wsi należących. 1 
ch u samego właściciela, lub we Lwowie u W. Adwokata Czajkowskiego, a w Stanisławowie u W, 


(2) 


z młynem ipropinacyą jest z wolnej ręki do wydzierzawienia. — Je- 
— Zgłosić się można 


Adwokata 
Gregorowicza. 
mw mk 
1 j : ao ie dze 
a Uwiadomienie. (4) całej arendy racza się chęć arendować mający zgłosić do 0. y 


W mieście Busku do Państwa tegoż nazwiska należącem będzie od 
1. lipca 1850 propinacya z wyłącznem Prawem sprzedawania i 
szynkowania różnych trunków w mieście 1 na przedmieściach z trze- 
ma skarbowemi karczmami — dwa młyny każdy o trzech kamieniach, 
jeden w samem mieście, drugi o Cwiere mili odległy — browar z bar- 
takiem i całem naczyniem browarnem 1 łówka ryb w stawach Ostap- 
kowieckim i Papierzańskim, także w rzekach Bugu i Peltwy, na rok 
lub na dłuższy czas do wyarendowania — © bliższych szczegółach 


w Busku na folwarku mieszkającego. — Busk, 7. stycznia 
W cyrkule Brze- 


| r > =; r . . . . r 
Wieś do sprzedania. -i eee 
Jawcze na trakcie wołowym do sprzedania g or zwr 
pola ornego 1000 morgów, łąk 400 e a 900 K 

ołów na 200 sztuk ropinacya ze 8 > „A = wap 2 
W k., sady 140 „cj Pisza wiadomość osiągnąć „można w miejscu 
lub przez Aon ane listy pod adresa do właściciela wsi Jawczy 


6—2 
per Rohatyn. (85 ) 
1. 
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Wszelkie gatunki unitorm 


(828) 


należących dla e. k. urzędników krajowych podług 


(2) 


ostatniego przepisu na wszystkie klasy dyet otrzy. 


mal handel 


Józefa Götlingera we Lwowie 


jako to: kapelusze stosowane, galony złote na surduty i spodnie, złote i srebrne odznaki na kołnierze, szpady i do nich należące złote 
kuple, guziki złocone, dekoracye na czapki, aksamit na wyłogi i t. d. 
Dla c. k. urzędników na prowincyi przyjmują się obstalunki, które dobrze i pədług możności prędko wykonane będa; także 
otrzymać można spis ceny na frankowane listy — klasy dyet oznaczające. 
Przestrzega się oraz, że gatunki uniform także z fałszywego złota sporządzane i sprzedawane bywają, w- wyż namienionym handlu zaś 


tylko prawdziwych dostać można. 


Przybory do uniformów dla e. k. urzędników, 
poleea handel galanteryjny 


Alexandra 


Winiarza, 


w prawdziwych i niefaiszowanyceh gatunkach 


po najsłuszniejszej cenie. 


Sukna i materye na spodnie 


do uniformów dla 


c. k. urzędników, 


poleca w wszystkich gatunkach, i za jak najumiarkowańsze stale ceny, handel sukien i towarów wełnianych 


ZIPSER i WALLACH 


(651) 


we Lwowie pod Nrem 15% w rynku. (445—6) 
sł KEIN (6 
C. k. wyłącznie Z eż A uprzywilejowane (12, 


nowo wynalezione szezeki, 


któremi i najtwardsze potrawy żuć można. 


Po wielu odbytych próbach, udało mi sie sztuczne szczęki sporządzać, któremi daleko łepiej jak dotychezasowemi żuć można. 
Wsadzenie takowych bez najmniejszych boleści się odbywa, ponieważ przytem niepotrzeba własnych zębów lub korzeni tychże oddalać; je- 


stem także w stanie zwyczajne szczęki w szczęki do żucia przerabiać, 


(852) (4) 


— ag Kr 


> Bei berabącjegten Preiſen 
Js” 1 2 die 


Menagerie 


bis nächſten Sonntag den 21. April 1850 
zum 
allerletzten Male zu schen. 


Täglich um 5 Uhr Nachmittags ift die durch Fräulein Advinent aufgeführte 
und überraſchende Zähmungs-Produetion und Fütterung. 


Sonntag den ZA. April d. J. um W Ubr Nachmittags wird 
die Bte und letzte Schlangenfütterung, welche nur alle 
u bis 5 Monathe einmal ſtattfindet, dem hohen Adel, löbl. 


Militär et resp. Publikum zur Schau gebracht. (852—3) 
(922) Dobra do wydzierzawienia. G) 


W dobrach klucza Komarniańskiego w cyrkule Samborskim , 
i w dobrach klucza Chodorowskiego w cyrkule Brzeżańskim położo- 
nych, są od śgo Jana 1851 roku pojedyńcze folwarki do wydzierza- 
wienia, ugody zaś © też tegorocznych kontraktów zawierać się będą 
rokiem w przódy. Bliższą wiadomość na listy frankowane udzieli 
Wny Tustanowski adwokat krajowy, mieszkający we Lwowie w ulicy 
Majerowskiej. 


22232 — 


Doktor Sacks, dentysta, 
mieszkający w rynku Nr. 239 w narożnym domu, gdzie sie 
handel korzenny p. Fausta znajduje, 


jest do wydzierzawienia na lat 


Wieś Szeptycze 6 lub 10 od 1. lipca b. r. koło 


Rudek w Obwodzie Samberskim , składająca się z gruntów domini- 

kalnych w czarnej i dobrze urodzajnej ziemi 441 morgów i 863 kwdr. 

Siana słodkiego bywa 50 kwdr. Sadów i ogrodów 14 morgów. Pro- 

pinacya na dwóch traktach wołowych czyni 500 złr. m, k. 
Wysiewy odbierze dzierzawca następujące: 

Pszenicy ozimej korcy 20, pszenicy jarej korcy 41. — Jęcz- 
mienia korcy 50. — Owsa korcy 2281/,. — Wyki z owsem korcy 8. 
— Hreezki korcy 11. — Grochu korcy 7. — Koniczyny garncy 12. 
— Konopi korcy 5. — Lnu korzee 1. — Kartofli w świeżym gnoju 
korcy 300. — Stawiska zasadzone kapustą. — Ktoby sobie życzył 
dobra te wziąć w dzierzawę i miał kapitał 7,000 złr. m. k. na 1sze 
miejsce tych dóbr do ulokowania z gotową egzekucya może się zgło - 
sic listem do Wiszni Sądowej, adresując do właściciela dóbr w Dzie- 
datycach mieszkajacego. (792—3) 


Gin ladun g. ZU (10) 
Unter der Adreſſe H. A. Rubin in Lemberg, im Hauſe des Hr. 


(820) 


Apothekers Zietkiewiez find zu haben Loofe a 4 fl. C. M. zur Schluß⸗ 


und Hauptziehung der großen Geld⸗Lotterie des Großhandlungshauſes J. 
G. Schuller & Comp. in Wien, am 15ten Mai 1850. Der Haupttreffer 
iſt mit 200,000 fl. und bei Abnahme von 2 Looſe J. und II. Abtheilung 
kann man 2 Treffer machen. Briefe und Beſtellungen werden franco erbe⸗ 
then, wozu Spielluſtige höflichſt eingeladen werden. 

Lemberg am 9. April 1850. 


Zawiadomienie. 

Pod Adresa: P. A. Rubin we Lwowie w domu pana aptekarza 
Ziętkiewicza dostać można Losów po & złr. m. k. na wielką loteryę 
domu handlowego J. G. Schuller i spółka we Wiedniu, której główne 
ciągnienie nastąpi 15. maja 1850. Główna wygrana wynosi 200,000 
zdr. Przy wzięciu dwóch losów I. i II. oddziału można dwie wygrane 
zrobić. Listy i obstałunki uprasza się franco. 

Lwów, 9. kwietnia 1850. 


— 


